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Laier ». (Fortsetzung der kön . Edikt « über die gutsherrlichen Rechte und Gerichtsbarkeit . ) — Hannover . — Kurhessen . — Nassau!.

— Sachsen . ( Dresden . Gotha .) — Frankreich . — Niederlande . — Preussen . — Russland . — Schweden .

Dakern .
II . kön . HH . der Kronprinz und die Kronprinzes -

sl» , sagen Nürnberger Zeitungen , befinden sich mir ei¬
nem zahlreichen Gefolge nun bereits 4 Wochen in dem
Bade Brückenau . Das Heilwasser ist der Frau Kron¬
prinzessin sehr zuträglich ; die heilbringende Wirkung
ist sichtbar . Ueberhaupt scheint diese schöne und freund¬
liche Gegend den hohen Herrschaften besonders gut zu
gefallen , und ob zwar die eigentliche Kur bald vorüber
ist , so verlautet , als ob Sie den Aufenthalt dennoch
um etwas verlängern wollten .

In andern öffentlichen Blattern liest man : DaS
baierische Generalkommando soll vorläufig die verschie¬
denen Garnisonßkommandanten angewiesen haben , im
Falle königl . Ordre erscheine , die erforderliche Mann¬
schaft zu Pferd und zu Fuß zum augenbliklichen Ab¬
märsche bereit zu halten . Man vermuthet , daß das
schon besprochene Lustlager bei München demnach zur
Krönungsfeier noch zu Stande kommen werde .

Fortsetzung des gestern abgebrochenen kön . Edikts .
Tit . V. ( Von dem Wirkungskreise der gutsherrlichen
Gerichte und von den Verbindlichkeiten der Gutsherren
in Beziehung auf die verschiedenen Zweige der öffentli¬
chen Verwaltung . ) § . 66 . Die Ausübung der in dem
gegenwärtigen Titel begriffenen Rechte kommt nur den¬
jenigen Gutsherren zu , welche die Gerichtsbarkeit und
ein » ach den Vorschriften der vorhergehenden Titel III .
und IV. gebildetes und bestelltes Gericht besitzen , jedoch
unbeschadet der Ausnahmen , welche bei einzelnen Pa¬
ragraphen der folgenden Kapitel besonders und auSLrük -
lich Vorbehalten sind . Erstes Kapitel . ( Allgemeine Be¬
stimmungen . ) § . 67 . Die Herrschaft sgerichke der Guts¬
herren sind in Justizsachen den Appellationsgericht . n,
und in Staatsverwaltungsangelegenheiten den Kreisre -.
aierunge « unmittelbar unterworfen , und daher von den
kdmgl . Landgerichten erempt . mir Ausnahme der Fälle ,
in welchen die leztern aus besonder»! Aufträge und im
Namen der benannten hdhern Stellen handeln . Die
Patrimonialgerichte erster Klaffe mit streitiger Ge¬
richtsbarkeit stehen , was die Justizpflege bettift , unter

den Appellationsgerichren , in allen Gegenständen deo
Polizei und öffentlichen Verwaltung aber unter den Land¬
gerichten . Z . 68 . Alle Patrimonialgerichte zweiter
Klasse , welche auf die freiwillige Gerichtsbarkeit be¬
schränkt sind , sind den Landgerichten , m deren Spren¬
gel sie liegen , untergeordnet , welchen sie die über >ore
Justiz - und Poliverwalrung abgesondert gefnl-rren Pro¬
tokolle alle drei Monate übergeben . Bon diesen Behör¬
den werden dieselbe» nur den nöthige .» Bemerkungen aw
die vorgesezten Kreisstcllen gesendet , weiche die geeig¬
neten Bescheide und Zurechtweisungen erlassen . Z . 6y >.
Wenn Anzeigen gemacht werden , daß von den Patci -
monialgerichren zweiter Klaffe die Amtspflichten versäume
worden , so kommt den Landgerichten die Befugnis ) nad >
Obliegenheit der Erinnerung zu , und sie haben , wenn
diese Erinnerung ohne Erfolg bleiben sollte , unverzüg¬
lich die Anzeige an die betreffende Oberbehöroe deS Krei¬
ses zu erstatten . Das nämliche haben die Landgerichte
auch gegen die Patrimonialgerichte erster Klasse zu be¬
obachten , wenn die angezeigren Gebrechen auf die Po¬
lizei und andere administrative Geschäftszweige Bezug
haben . § . 72 . Die königl . Verordnungen , das Gesez-
und allgemeine Jntelligenzblatt , so wie die allgemeinem
Verfügungen der ober» Stellen werden den Herrschafts¬
gerichten eben so , wie den Landgerichten , unmittelbar »
den Patrimonialgerichten aber durch die königl . Landge¬
richte mirgetheilc , und die in bestimmten Fallen eintre¬
tende besondere Bekanntmachung der Gesetze wird vom
den Patrimonialgerichten in ihren Bezirken verfügt .
Zweites Kapitel . (Von der Rechtspflege . ) § . 71 . In
der Ausübung der Jastizpflege haben sich die Gutsher¬
ren nach den über die Jnstizverfassvng des Reichs im
Allgemeine » , und durch das gegenwärtige Edikt über
die gutsherrlichen Gerichte insbesondere festgesezken Be¬
stimmungen zu achien . § . 72 . Oie Herrschaftsgerichte
und die Patrimonialgerichte erster Klaffe haben , in Be¬
ziehung i^ if die Rechtspflege , mit den unmittelbaren
königl . Landgerichten gleiche Befugnisse und Obliegen¬
heiten , die strafrechtliche Gerichtsbarkeit bei Verbrechen
und Vergehen ausgenommen , wo ihnen nur die Ergrei¬
fung und vorläufige Verwahrung der Angeschuloigten ge -
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dührt , mit d-er Verpflichtung , dieselben , ohne alles
weitere Verfahren , spätestens binnen 48 Stunden an
den Siz des einschlägigen kdnigl . UntersUchungsgerichts
ausjuliefern . § . 73 . Patrinmnialgerichtc « zweiterKlass¬
steht eine Einmischung in strafrechtliche oder in streitige
Zivjlgegenstände niemals zu , sondern lediglich die Aus¬
übung bestimmter gerichtlicher Handlungen , welche im
gegenwärtigen Edikt bezeichnet werden ( § § . 74 — 79 ) .
Sobald ein solches Pakrimoiiialgerichc von begangenen
Verbrechen oder Vergehen Kenntniß erhält , hat dasselbe
dem vorgeiezren Landgerichte die Anzeige zu machen ,
und bis zur Verfügung der untersuchenden Behörde Sor¬
ge zu tragen , daß an den Merkmalen des Tharbestan¬
des nichts verändert werde , und der Thäter nicht ent¬
komme . § . 74 . In dem Wirkungskreise eines Patri -
Nwnialgerichts zweiter Klasse liegen ausserdem diejeni¬
gen Handlungen der Gerichtsbarkeit , welche nicht strei¬
tiger Natur sind , nicht in einer vorläufigen Instruktion
zum Behuf einer richterlichen Verfügung , oder nicht
in dem nachfolgenden richterlichen Dekret selbst beste¬
hen , sondern wobei es größtentheils bloß auf die
gerichtliche Beurtheilung ankommt .

( Fortsetzung folgt .) j

Hannover .
Hannover , den 12 . Jul . Es erfolgen gegenwär¬

tig bedeutende Zahlungen auf die während der feindli¬
chen Besiznahme der hiesigen Lande unbezahlt gebliebe¬
nen Milirärpciisionen , ohne Unterschied der Grade .
Auch erhalten diejenigen Militärs von dem im Jahre
180z an der Eibe aufgelöseten hannöverischen Armee¬
korps ansehnliche Entschädigungen für die ihnen von der
Zeit der Auflösung des Korps an entgangenen Gagen .
Allgemeine Freude verbreitet diese so wohlthätige Mas -
regel im ganzen Lande . So viele der Empfänger , die
iw Elende waren , verbessern ihre Lage für den Angen -
bl k und für die Zukunft , und manchem hochbetagten
Veteranen wird die Todesstunde jezt erleichtert . Mit
ftmiger Rührung schlägt das Herz eines jeden Hanno¬
veraners allen denen dankbar entgegen , durch deren
Vermittlung und Mitwirkung diese so wohlthäcige Maö -

regel herbeigeführt ist.

K u r h e s se n .
In öffentlichen Blätter « liest mau folgendes aus

Kassel vom 17. Jul . : Ju der bekannten Kapicalieu -
angelegenhcit , welche von des Kurfürsten von Hessen
kdnigl . Hoh . aus dem Grunde angeregt worden ist ,
weil Sie d .e Rechtmäsigkeft der Einziehung solcher
Kapitalien , die von den franz . und wcsiphäl . Regierun¬
gen Dorgenommen worden sind , bestreiten , ist ein Ur -
theil von dem obersten Gerichtshof in Kassel am 27 . Jun .
d . I . erfolgt . Die Sache bekrift nämlich eine solche
Forderung des Kurfürsten von Hessen kön . H . gegen ei¬
nen gewissen Hrn . Kammerratb von Se in in Hanau ,
welcher früher seine Schuld an die westphälische Be¬

hörde bezahlt halte , und die nun nochmals von ihm ge- j

fordert wurde . Dle Regierung in Kassel koudenmlrte
ihn , aber das Obcrapp - Üarionsgericht sprach ihn frei .
( Wir werden diesen m den Annalen des deutschen Rechts
merkwürdigen Bescheid nachrr ' gen .)

N a k s a u.

Wiesbaden , den r8 . Jul . Die herzogliche Lan¬
desregierung har über den Wirkungskreis ^r> evaugel »
christlichen Geistlichen ein Umschreiben an die Oekaue er¬
lassen , worin es unter anderm heißt : „ Die evangelische
Kirche , oder die gesellschaftliche Vereinigung der Be¬
kenner des evangel . christliche» Glaubens besteht für die
Erhaltung und Ausbreitung der Lehre des Evangeliums ;
sie bezwekr im Gegensaz mitdem Staat , der vlmeRük -
sicht auf das Innere des Menschen äussere Legaliräl ver¬
langt , die innere Besserung , die Moralität der Staats¬
bürger ; sie befestigt die äussere Legalität auf die Grund¬
lage der Moralität ; sie stüzr den Gehorsam unter die
äussere Norhwendigkeir auf die Anschauung der in gern
Nvihwendigkeit ; sie läßr das Objektive der Handlung
auS dem Subjektiven der Ueberzcugnng deS Glaubens
hervorgehe » , und füllt so die Lücke aus , welche zwischen
der bürgerlichen Gesezgebung und der moralischen Frei¬
heit der Staatsbürger in jedem Skaarsverein offen
bleibt . Die Diener der evangelischen Kirche sind daher
Vvlkslehrer , Seelsorger , bestimmt , jenen geheiligte »
Zwek der evangelischen Kirche zu befördern , die Herr¬
schaft des Sirtengesetzes im unsichtbaren Gottesreiche
zu erhalten . Einen andern Begriff mit dem geistlichen
Stande verbinden , würde zu Verirrungen , entweder
zum System der vollendeten Theokratie hinführen , wo
der Geistliche als Priester die Uumoralirät des Indi¬
viduums durch sein Vertreten bei der Gottheit austilgr ,
in der Sinnlichkeit die Ahndung des Uedersinnlichen , die
Vernunft unter dem Gehorsam des Glaubens gefangen
hälr , wo er als Depositär bürgerlicher Gewalt ausser
der Legalität auch die Moralität der Staatsbürger durch
pbysischeu Zwang zu befördern bestimmt ist. Die Geist¬
lichkeit der evangelischen Kirche har diese Brstimmung
nicht ; sie bildet keine neben oder über dem Staat ste¬
hende Kaste , sondern sie ist als Dienerin der Kir¬
che der Staatsgewalr untergeordnet , und kann weder
über die einzelnen Kirchengemeinden , noch über das In¬
dividuum physischen Zwang üben rc.

Sachserr .
Dresden , den io . Jul . Der Herzog von Sa¬

voyen Carignan , welcher gestern Nachmittags , unter
dem Namen eines Grafen von Blllafranca , in der hie¬
sigen Residenz einrcaf , hat sich heute mit seiner hier
wohnhaften Frau Mutter und Prinzessin Schwester nach
dem Lustscklosse Pilnitz begeben , und daselbst mit der
königl . Familie gespeist .

Gotha , den rz . Jul . Gestern Abends sind unsre
Frau Herzogin , und heute Morgens unser Herzog , von
der nach Koburg unternommenen Reise , hier wieder ein -
getroffen .
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Frankreich .
Paris , den 17 . Jul . Der König hat dieser Tage

dem bekanntlich aus der Levante zurükgekommenen Gra¬

fen Mb !» , Gen . Onckror der königl . Musäcn , eine

Privarandienz grgcocn . Elstern baden Se . Majestät
vo» Sc . Cumd aus eine Spazierfahrt nach Marly ge¬
macht.

Unterm iZ . d . hat der König den bisherigen Prä¬

fekten des Pas - de Calaisdeparremenr , BaronMalouet ,
an des Grafen Kergarivn Stelle , der in den Scaats -

rath berufen worden ist , zum Präfekten der Niederseine
ernannt . Oie dadurch erledigte Präfektur des erstgenann¬
ten Departement ist dem bisherigen Präfekten des Doubs -

departement , Baron Simeon , und lezrere dem bisheri¬

gen Präfekten der Ostpyrenäen , de Villiers du Terrage ,
erhellt worden .

In dem neusten Gesezbnlletin liest inan königl . Na -

turalisakionsbciefe zu Gunsten eines Manieluckenkapitäns
der ehemaligen Garde , Namens Sallonme Sobh .

Der heutige Moniteur wiederholt , waS gestern aus

andern hiesigen Journalen über die entdekte Verschwö¬

rung gegeben worden ist , und entlehnt zugleich in dem

nämlichen Beneffe aus dem Journal des Maires fol -

enden Artikel : „ Man -beschäftigt sich indem Publi -

um sehr mir der Arrenrung einiger Personen , welchen

man Umtriebe zur Last legt , über deren Strafbarkeit
die Meinungen noch getheilt sind , die jedoch die Auf -

merksamkeit
'
der Justiz auf sich gezogen haben . In Fol¬

ge von Befehlendes Justruktionsrichters , und auf An¬

trag des Prokurators des Königs , sind die HH . Ro -

misty , Songis , Chapdelaine und Joannis am Z. d .

nach dem Gefängniß äe In b'ores gebracht worden .
Eine große Zahl von Zeugen ist abgehört worden , und

nach dem , was man von den an sie gerichteten Fragen

wissen will , handelte cs sich von eben so verbrecheri¬
schen , als unsinnigen Anschlägen , deren Ausführung
in gleichem Grade unmöglich gewesen wäre , als der

bloße Gedanke daran empörend ist . "

Das engl , ministerielle Blakt , the Courrier , er¬

zählt nach Privatbriefen aus Paris : Der Herzog von

Orleans , der sich durch den Schuz , den er geschmak-

«nd kenntnißvvll den schönen Künsten angedeihen lasse ,
auSzeichne , habe bei dem jungen Maler , Hör . Vernet ,
10 Gemälde , jedes zu dem Preisevon aoao Fr . , bestellt ,
und es ganz dem Künstler überlassen , was er malen
wolle ; lezcerer habe in seinem ersten Gemälde eine krie¬

gerische Großthac des Herzogs , als derselbe , noch sehr
jung , unter Omnouriez mid unter der dreifarbigen Fahne
der Republik , im 1 . 1792 , bei Jemappes gekämpfr , dar -

gestellt ; der Prinz habe das Gemälde zwar sehr gelungen
gesunde », aber mir einem Blicke auf die dreifarbige Fahne
lachlend hinzugesezt : der Gegenstand sey doch etwas kitz¬
liger Natur ; Vernrt habe geantwortet : Gnädigster
Herr , lch verstehe mich Nicht darauf , derNachweltvor -

zulügen .
Gestern standen die zu z v . h . konsolidirten Fonds zu

77iw , und die Bankaktien zu 1635 Fr .

Niederlande .
Brüssel , den 15 . Jul . Nachrichten aus dem

Haag zufolge war daselbst in der Nacht vom 12 . d . von

Soestdyk , dem dennallgen Aufenthaltsorte des Kronprin¬

zen und sturer Gemahlin , ein Kurier mit der Nachricht

angekommcn , daß die Kronprinzessin Geburtsschmerzen

zu empfinden anfange . Die Königin war kurz darauf

nach Soestdyk abgcreiset .
Preusse «.

Berlin , den 14 . Jul . Wie es heißt ( liest man

heute in hiesigen Zeitungen ) , wird der König den 27 .

k. M . , in Begleitung seines hohen Alliirten , des rufst

Kaisers , in Berlin eintrcfstn , und nach lOtagig -m

Aufenthalt sich nach Achen begeben . Zu dieser Zeit wird

sich aus umliegender Gegend , so wie aus dem Herzog -

rhum Sachsen , ein bedeutendes Korps Kavallerie und

Infanterie bei gedachter Residenz zusammenziehen , um

vor den beiden Souverains verschiedene große Manövers

anszuführen . — Der kais. rufst Staatsminister , Graf
Kotschoubey , und der General von Wassilschvff sind über

Dresden hier angekommen - — Oer Fürst Hatzfeld ist

nach Schlesien , und der Fürst Jablonvwski nach Dres¬

den abgegangen .
Rußland .

Petersburg , den zo . Jun . Inden lezten Tagen
sind der Staatssekretär , Graf Neffelrode , der General
der Artillerie . Baron Mdller - Sakomelskji , der Chef
dcS Generalstabs , Fürst Wolkouskji , der Oberkaimner -

herr Naryschkin ic. vo» Moskau hier angekommen . —

Es heißt , daß die Festungen TiraSpol und Akkierman

eingchen werden , da sie nach der jetzigen Beschaffenheit
der Granzen des russ. Reichs vollkommen unndthig sind.
— Nachrichten ans Jrbic , im Gouvernement Perm ,
zufolge , waren auf dem dastlbstigen diesjährigen Jahr¬
markt ziemlich viele Waaren , besonders Thee , WAn
und Zobel , die auch zu niedrigen : Preisen , als voriges
Jahr , verkauft wurden . Die anderen Waaren standen

ziemlich hoch im Preise . — Nach Briefen aus Tnruchansk
in Siberien hörte man dort am 18 . Jan . nach 8 Uhr
Abends , bei 37 Grad Kalte , in der Luft ein Krachen ,
das immer starker wurde , und gegen eine halbe Scu » : r

anhielt . Diese Erscheinung endete mit einem schlangen -

föcmigen Luftfeuer , das sehr bald verschwand .

Schweden .

Stockholm , den ir - Jul . Folgendes ist die An¬
rede , welch ? der kön . franz . Gesandte , Baron v . Maran -
det , bei seiner AntrittSandienz , an den König gehalten hak :

„ Der König , mein Herr , hat mir aufgenagen , Ew .
Maj . das Schreiben zu übergeben , wodurch Er sein leb¬

haftes Bedauern über das Ableben Ihres dnrchl . Va¬
ters , Königs Karl Xlll . , und seine anfr -chtigen Gmk -

wünsthe zu der Thronbesteigung Ew . Maj . zu erkennen

gi>' bt . Indem ich mich , Sire , dieses ehrenvollen Auf¬
trags entledige , werde» mir Ew . Maj . erlauben . Ih¬
nen die Gesinnungen des Stolzes und der Zufrieden -
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heit auszudrücken , die jeder Franzose empfinden muß ,
indem er einen Prinzen , einen gebornen Franzosen ,
auf einem Throne sieht , der von jeher so groß gewesen
ist , und der so ausserordentlich ausgezeichnet unter den
ersten Chefs der Tapferkeit der franzds . Armee war ."

Das hiesige Tischleramt , welches sich schlechterdings

nicht zur Annahme jüdischer Lehrlinge verstehen wollte ,
ist durch einen speziellen kbnigl . Befehl dazu angehalte «
worden . Die Landesgesetze erlauben indeß den Juden
nur , Handwerke zu lernen , aber nicht , sie als Meister
hier auszuüben . Die Zahl dieser Nation in Schweden
beträgt nur 7 bis 820 Personen .

Baden .
Auszug aus den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

20 . Jul . Barometer Thermometer Wind Hygrometer Witterung überhaupt .

Morgens Z6
Mittags Lz
Nachts zu

27 Zoll io Linien
27 Zoll 9/ « Linien
27 Zoll ro,Linien

14?» Grad über 0
22/5 Grad über 0
iZ rer Grad über 0

Nordvst
Nordost
Nordost

53 Grad
35 Grad
4Z Grad

heiter , angenehm
heiter , zieml . viel Gew . Wolk .

heiter , angenehm

Lode « . Anzeige .
Unfern geehrtesten Freunden und Anverwandten ertheilen

wir hiermit die traurige Nachricht , daß es der Vorsehung ge¬
fallen hat , unfern Gatten , Water , Schwieger - und Großva¬
ter , Kaufmann Adam Friederich Grab , diesen Morgen um
7/2 z Uhr , an den Folgen eine « Schlagfluffes , tm 74. Jahre
seines AlrerS , durch den Lvd zu enlreißen ; unter Verkittung
aller Beileidsbezeugungen empfehkn wir uns der Fortdauer
ihrer Freundschaft .

Pforzheim , den 19. Jul . iLiS .
Die Hinterbliebenen .

Kunst - Anzeige .
Die beiden berühmten Künstler zu Berlin , Hr . Prof . F . W .

Bölling er und Hr . F . W . Meyer , ha '- cn die Portrait «
des Hrn . Konsistorialrath Dr . und Prof . G . C . Knapp und
de« Hrn . Kanzler Dr . und Prof , der Tbeol . A. H . Nie -
mcyer , zeitige Direktoren des Waisenhauses und König ! . Pä¬
dagogiums in den Fränkischen Stiftungen zu Halle , nach Ori -
ginalgemalden der Dem . Karol . Bardua , in « ei eben so
ähnlichen , als , nach dem Urtheil der Kenner , künstlerisch gelun¬
genen Kupferstichen , jeden 14 Zoll hoch und n Zoll breit , ge¬
liefert . Die Abtlücke find aus Schweizerpapier mit großer Sorg¬
falt gefertigt . Sie sind jedes zu 2 fl . 40 kr. , jedoch nur aus
bestimmtes Verlangen , durch alle Buch - und Kunsthandlungen ,
in Heidelberg bei Mohr und Winter , zu erhalten .

Buchhandlung des Haitischen Waisenhauses
zu Halle und Berlin .

Rastatt . sKa lender - An zeig . « j Bei dem Hvf-
tuchdlucker Sprinzing dahier wird am 25 Jul d . I .
die Presse verlassen . „ Der Rastat rer hinkende Bol ,
oder : Großherzogl Bad . Landkalender für Las
Zahr i8ly "

Beuggen . sFrüchte - Ver .stcigerung . Z Freitrag ,
den zi . d . M . , Nachmittag « um 2 Uhr , werden 800 Maller
Früchte aller Gattung auf dem hiesigen herrschaftlichen Spei¬
cher meistbietend verkauft werden .

Brüggen , den io . Jul . 1818.
Großherzvgliche Domainenverwaltung .

Fr . F eyber g.
Eppingen . fSchulden - LiquidationZ DieGlLu - l

biger der Gan - maff, te « verlebten a, >Mehr »»« Kapp ! « » in l
Gemmii . g . « . beu ihre Forderungen am , g . Lag . l I . auf !
dem Küthhau . e allda , - ri Vermeidung des Ausschlussesvon der j

Masse , die nicht einmal für die VorzugSgläubiger zureicht , za
Uquidiren .

Eppingen , den io . Jul . 1818.
Großherzvgllchet Bezirksamt .

W i l ck e n s .
Eppingen . sSchulden - LiquidationJ lieber da«

Vermögen des Georg Heiminger von Eppingen ist Gant
erkannt , und Tagfahrt zur Schuldenliquidation auf den 17»
Aug . d . I . anberaumk .

Alle die , welche an denselben zu fordern haben , werdet»
daher aufgefordcrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der
vorhandenen Masse , an dem bestimmten Lag auf dem Rath »
Hause dahier ihre Forderungen zu liquidiren .

Eppingen , den 7 . Jul . : 8 >8 .
Großherzozliches Bezirksamt .

Wi lck ens .
Mannheim . ^ Benachrichtigung . ) Da

der Tod meinen Sohn , Jsac « ander , vor drei Mona ,
len mir emriß , welcher an meiner bisher geführten Handlung
weder Gewinn - noch Verlust - Anlhcil gehabt hat , sondern,in
der Firma , Salomon Kander u . Sohn , sich mikbenanvt
fand , so veränderte ich die Benennung derselben in jene : Sa »
iomon Kander , ohne weitern Zusoz. Ich b- vachrichiige
demnach biermit , keiner andern , als dieser , in Bezug aas mich
and Geschäfte mit mir , nunmehr Glauben beizumeffen. — Tuch,
Kaflmrr , Westenzeuge , Nankins , Mauschestcr und sonstig - in
diese » Fach einschlägige Artikel , welche diese Handlung bisher
zeführt hat , führt dieselbe fernerhin ; mit Ausnahme der bit »
her geführten kurzen Waare , welche meiner Sohns , Isar
Kander , Eigcnthum war , nunm - hr d - fsen Frau zugehirt ,
und daher um 7Zkis 2opCk . unterm Fabrikpreis abgegeben w»ro .

Mannheim , den 1 . Jul . 78l8 -
Salomon Kander ,

« obnhaft I3k k Z bkr . so »
Jstein am Rhein . fAnzeige wegen Musikpa -

pier . ) Be ! Unkerzcichneiem ist vorzüglich schön rolh und

schwarz rastcirt eigens fabrizirtes Noten - ober Musikpapier ,
sff . n und in geb. Heften , vom kleinsten bis zum großnn , l»
ill - n beliebigen , für Kirchen - , Miii ' är - , Thcarer - , Konzerr -
und andere Musik , so wie für Lieder und Kantaten auch für
Komponisten , besonders geeigneten Formen und Qualitäten ,
mit und ohne Teptlinien , nebst anderm liniirr - m z i Schleibe -

düchern jeder Art rc . dienllchiM Papier , in größerer und klei¬
nern Partien , lheils fertig , Iheils auf Bestellung hin , UM
billigen Preis zu haben . Briefe erbittet er sich franco .

Jstein am Rhein , Amts Lörrach , den 24 ^ » n . 1818.
Xaver , 2 urt .
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